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Mobilitätsbefragung Neubühl 2025 
Ergebnisse im Überblick 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Informationen zu den Umfrageteilnehmenden 
- 145 Umfrageteilnehmende, geschätzt 110 bis 120 

Haushalte 
- Frauen mit 55% leicht übervertreten 
- Durchschnittsalter: 57 Jahre 
- 53% Ostbühlstrasse, 35% Westbühlstrasse, 8% Erli-

gatter, 4% Nidelbadstrasse 
- Wohndauer: 61% wohnen seit über 20 Jahren im 

Neubühl 

 

Qualitäten der Siedlung Neubühl aus Sicht der 
Umfrageteilnehmenden 
- Wohnen zu einem fairen Preis 
- Gute Nachbarschaft, Gemeinschaft, Zugehörigkeit 
- Sichere und ruhige Wohngegend 
- Aussicht und Naturnähe 
- Gute Wohnung, Zimmeranzahl und Grundriss 
 

Mobilitätsverhalten 
- Der öffentliche Verkehr (Bus, Tram, Zug) ist das am 

häufigsten benutzte Verkehrsmittel. 
- Das Auto wird vor allem für den Einkauf, für Erledi-

gungen und in der Freizeit genutzt.  
- Auch das Velo wird häufig genutzt, sowohl in der 

Freizeit als auch im Alltag.  
- Personen, die hauptsächlich den ÖV nutzen, be-

gründen ihre Wahl hauptsächlich mit Verlässlichkeit, 
Bequemlichkeit und Wetterunabhängigkeit.  

- Bei der Nutzung des Velos und des Autos steht die 
Flexibilität ganz oben. Velofahrende nennen auch 
Kostenersparnis sowie Gesundheit und Bewegung 
überdurchschnittlich oft.  
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Zufriedenheit 
 

Öffentlicher Verkehr 
- Hohe Zufriedenheit: 79% mit An-

gebot zufrieden 
- Am häufigstes genanntes Verbes-

serungspotential: Verdichtung 
Fahrplan und behindertengerech-
ter Ausbau Haltestellen 

Wie bewerten Sie die Anzahl  
Parkplätze in Ihrer Siedlung  

insgesamt? 
 

 

 

 

 

Perspektive  
Von den Umfrageteilnehmenden genannten Wünsche zur Mobilität: 

Barrierefreiheit 
- Viele schriftliche Rückmeldungen 
- Gewünscht werden: Stufenfreie 

Wege, bessere Markierung und 
Lichtverhältnisse, rutschfeste Ober-
flächen 

Schulwegsicherheit 
- Familien und Kinder beurtei-

len Schulwege kritischer 
- Häufig erwähnt werden ge-

fährliche Querungen, 
Schleichverkehr und zu 
schnelles Fahren 

Veloverkehr 
- Deutlicher Wunsch nach mehr und 

besseren Veloabstellplätzen: si-
cher, witterungsgeschützt und 
wohnungsnah 

- Wunsch nach mehr Abstellmög-
lichkeiten für Spezialvelos wie E-
Bikes und Cargo-Bikes 

Auto 
- Bereitschaft für klimafreundli-

che Alternativen  
- Wunsch nach E-Ladestationen 

und nach mehr Parkplätzen für 
Besuchende  


